
Leitfaden zum Thema strafrelevante  

Inhalte für Eltern 
 

1. Verbreitung strafrechtlich relevanter Inhalte  

Immer häufiger müssen die Polizei und Strafverfolgungsbehörden aktiv werden, weil 

verbotene Inhalte z. B. über WhatsApp verbreitet werden. Die Täter sind nicht selten 

Kinder und Jugendliche, die volksverhetzende Texte und Bilder teilen und sogar 

kinderpornografisches Material verbreiten. 

Leider kommen solche Vorfälle trotz intensiver Betreuung und präventiver Schulung 

(Law4School, Medienführerschein) auch an unserer Schule immer wieder vor. Dieser 

Leitfaden soll Ihnen helfen, um bestmöglich reagieren zu können.  

 

2. Was zählt zu den verbotenen Inhalten?   

Alle Taten, die nicht mit dem Strafgesetzbuch konform sind, zählen zu den strafbaren 

Inhalten. Hier ein paar Beispiele:  

▪ zu Straftaten aufrufen 

▪ kinderpornografisches Material versenden oder besitzen  

▪ den Holocaust leugnen 

▪ sich an Volksverhetzung beteiligen 

▪ verfassungsfeindliche Symbole verwenden, sofern diese nach § 86a 

Strafgesetzbuch (StGB) vom Bundesverfassungsgericht verboten worden sind 

(beispielsweise Grußformen, Parolen, Uniformstücke, Fahnen und Abzeichen) 

▪ Symbole des Nationalsozialismus wie das Zeichen der NSDAP, das 

Hakenkreuz, der SS oder SA und den Hitlergruß beziehungsweise 

nationalsozialistische Parolen benutzen 

▪ Gifs/Bilder von Hitler  

▪ Weitersenden von Gewalttaten per WhatsApp, Instagram, TikTok …  

 

 



 

3. Wie verhalte ich mich, wenn ich/mein Kind verbotene Inhalte 

bekomme/bekommt? 

- Screenshot des Bildes/Chatverlaufs/Materials → Beweissicherung  

- Löschen des ursprünglich erhaltenen Bildes/Gifs/Materials! Bei Besitz oder 

Weiterleitung machen Sie sich strafbar!  

- Je nach Art des Inhalts → Erwägung einer Strafanzeige? Anruf bei der 

Polizei unter 110 

- Klassenleitung/Schulleitung schnellstmöglich informieren 

- Gemeinsames Besprechen weiterer Schritte  

 

4. Strafen 

Kinder unter 14 Jahren sind nach § 19 StGb grundsätzlich schuldunfähig, ABER sie 

können für ihre Taten über das Zivilrecht belangt werden. Eltern haften weder bei 

Kindern noch bei Jugendlichen für die Taten ihrer Sprösslinge. Unter Umständen 

kann es aber sein, dass das Jugendamt informiert wird und es zu einer 

Familienhilfe kommt. 

  

5. Ansprechpartner an der Georg-Büchner-Realschule und andere 

Falls Ihr Kind betroffen ist, haben Sie verschiedene Ansprechpartner Ihres 

Vertrauens:  

- Sozialarbeiter Herr Eiferle: per Schulmanager, E-Mail: moritz.eiferle@jh-

obb.de, Raum 218 oder Tel.: 089 5173979–43; Mobil.: 0151 50859828 

- unsere Schulleitung und das Medienkometenzteam: Frau Schachner, Herr 

Stapp, Herr Drexl und Herr Kinateder; Herr Sedlmaier  

Tel. Sekretariat: 089 5173979-0 

- Infofon: Informationen und Beratung von Jugendlichen für Jugendliche 

Täglich von 18.00 – 22.00 Uhr, Tel.: 089 121 5000; https://1215000.de/  
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- Hilfe bei Cybermobbing, WhatsApp-Stress & Co.: Online-Beratung von jungen 

Leuten für junge Leute: https://www.juuuport.de/beratung  

- Online Tipps für Groß und Klein der polizeilichen Kriminalprävention der 

Länder und des Bundes: https://www.polizei-

beratung.de/fileadmin/Medien/266-BR-OnlineTipps-fuer-Gross-und-Klein.pdf  

 

Schlusswort:  

Wir, die Georg-Büchner-Realschule, erziehen zu einem bunten und 

demokratischen Weltbild.   
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